
Mit Herz für die Heimat Oberviechtach:
Wilfried Neuber Ehrenvorsitzender
„Museumsarbeit ist Arbeit
für die Heimat.“ Mit diesen
Worten fasst Wilfried Neuber
das Credo für seinen Einsatz
im Dienst des Doktor-Eisen-
barth- und Stadtmuseums
zusammen. Das Engagement
des Altbürgermeisters wird
honoriert.

Oberviechtach. (slu) Es war fast
greifbar: Denjenigen, die sich für
das Doktor-Eisenbarth- und Stadt-
museum einsetzen, war es ein Her-
zensbedürfnis, dem Mann Danke
zu sagen, der das Projekt mit zu
dem gemacht hat, was es ist. Bei ei-
nem Festakt wurde Altbürgermeis-
ter Wilfried Neuber zum Ehrenvor-
sitzenden ernannt.
Seit dem Jahr 2000, als die ehe-

malige Marktmühle auf seine Ini-
tiative hin von der Stadt Oberviech-
tach mit dem Ziel der Umgestal-
tung in ein neues Museum erwor-
ben wurde, ist Wilfried Neuber mit
dem Haus verbunden, zuerst als
Erster Bürgermeister, ab 2008 als
erster Vorsitzender des Museums-
vereins und von 2018 bis 2021 zu-
sätzlich als Museumsleiter. In die-
ser Zeit wurde mit dem Doktor-Ei-
senbarth- und Stadtmuseum ein
Vorzeigeobjekt geschaffen und wei-
terentwickelt, das durch sein Kon-
zept eines Themenmuseums mit
sechs Abteilungen sowie aufgrund
seiner musealen, museumspädago-
gischen und kulturellen Aktivitäten

regional und überregional einen
hervorragenden Ruf genießt.

Weiterhin im Gremium
Für die neue Vorstandschaft des

Museumsvereins war dies der An-
lass zu dem einstimmigen Be-
schluss, Wilfried Neuber den Titel
„Ehrenvorsitzender“ zu verleihen,
nachdem der Altbürgermeister und
Ehrenbürger aus gesundheitlichen
Gründen 2021 nicht mehr für eine
Wiederwahl als Vorsitzender zur
Verfügung stehen konnte. Auf sei-
nen Rat und seine Expertise brau-
chen die Mitglieder der neuen Vor-
standschaft jedoch nicht zu ver-
zichten, denn Wilfried Neuber ge-
hört dem Gremium weiterhin „mit
Sitz und Stimme“ an, wie die Vorsit-
zende des Museumsvereins in ihrer
Laudatio betonte.
Maria Ahlemeyer, die ihre Aus-

führungen mit einigen nachden-
kenswerten Betrachtungen zu Sinn
und Aufgabe eines Museums eröff-
net hatte, fasste das Engagement
des Geehrten mit folgendenWorten
zusammen: „In Wilfried Neubers
Bemühungen um das Museum und
den im Jahr 2004 gegründeten Mu-
seumsverein sowie um die Stadt
Oberviechtach wurden und werden
sein Herz für Oberviechtach, seine
Liebe zur Heimat und seine Zuge-
wandtheit zum Erhalt von Tradition
und Kultur deutlich.“
Mit einem Akrostichon – das ist

eine poetische Versform – anhand
seines Namens charakterisierte Ah-
lemeyer abschließend die Eigen-
schaften des Menschen Wilfried

Neuber, angefangen von „willens-
stark“ bis „rührig“, und vollzog mit
der Überreichung der Ehrenurkun-
de seine Ernennung zum Ehrenvor-
sitzenden.
Um das Wirken Wilfried Neubers

für das Museum noch einmal au-
genfällig und nachdrücklich vor Au-
gen zu führen, hatten der zweite
Vorsitzende des Museumsvereins,
Dr. Ludwig Schießl, und Vorstand-
schaftsmitglied Christoph Ahle-
meyer eine Power-Point-Präsentati-
on mit dem Titel „Die Geschichte
des Doktor-Eisenbarth- und Stadt-
museums Oberviechtach im Spiegel

der Presse“ vorbereitet, mit der
Schießl die Chronologie der über
20-jährigen aktiven Tätigkeit des
neuen Ehrenvorsitzenden Revue
passieren ließ. In gedruckter und
gebundener Form wurde Neuber die
rund 80 Seiten umfassende „Rück-
schau in Streiflichtern“, so der Un-
tertitel, zusammen mit dem 2020
erstellten Museumsvideo als Ge-
schenk überreicht. Seine Gattin, Ka-
rin Neuber, wurde für das Verständ-
nis, das sie stets für die beruflichen
und ehrenamtlichen Verpflichtun-
gen ihres Gatten übriggehabt hatte,
mit einem Blumenstrauß bedacht.

Meilensteine gesetzt
Wilfried Neuber war sichtlich be-

wegt, als er sich für die ihm zuteil
gewordene Ehre bedankte. Mit zum
Teil launigen Worten blickte er
noch einmal auf die vergangenen
20 Jahre zurück und gab seiner
Freude darüber Ausdruck, dass „die
Flamme der Museumsarbeit“ auch
nach seiner Zeit an der Spitze des
Vereins aufrechterhalten werde.
Bürgermeister Rudolf Teplitzky

übermittelte Wilfried Neuber sei-
nen persönlichen Dank sowie den
Dank des Stadtrats und der Verwal-
tung. Er bezeichnete den Geehrten
als ein Vorbild in vielerlei Hinsicht.
Zusammen mit seinen Weggefähr-
ten habe er für viele Meilensteine
in der Museumsentwicklung ge-
sorgt. „Die Stadt ist stolz auf Wil-
fried Neuber und das Museum.
Meine Tür ist immer offen für die
Belange des Hauses.“, so das Fazit
des Bürgermeisters.
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„In Wilfried Neubers
Bemühungen wurden
und werden sein Herz
für Oberviechtach,
seine Liebe zur Heimat
und seine Zugewandtheit
zum Erhalt von Tradition
und Kultur deutlich.“

Maria Ahlemeyer, Vorsitzende des
Museumsvereins

Wilfried Neuber ist nun Ehrenvorsitzender. Unser Bild zeigt ihn nach der Urkundenverleihung zusammen mit seiner Gattin Karin, Bürgermeister Rudolf Teplitzky
(Zweiter von rechts) und den Museumsvertretern Maria Ahlemeyer (links), Ludwig Schießl (Zweiter von links) und Siegfried Bräuer (rechts). Bild: slu
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